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Das Vereinslokal: 
 

Gasthaus „Zum Peter“ 
 

94234 Viechtach – Bahnhofsplatz 2 – Tel.: 0 99 42 / 14 51 
 

Bei gemütlicher Atmosphäre wird in unserem Restaurant  
gutbürgerlicher Mittags– und Abendtisch geboten. 

 
Für Anlässe wie Betriebs-, Vereins– und Familienfeiern stehen unsere Räumlichkeiten  

ebenfalls bereit. 
 

Auf  Ihren Besuch freut sich:  
Familie Peter Trellinger mit Belegschaft 
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Beweise mit Deinem Kommen  
die Verbundenheit zum Verein!!! 

Die Vorstandschaft des Handwerkervereins Viechtach lädt alle seine 
Mitglieder recht herzlich zur 
 
 

Jahreshauptversammlung 
 
 

am Sonntag, den 07. Januar 2007 im Gasthaus Peter Trellinger ein. 
Beginn der Veranstaltung: 1700 Uhr 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Eröffnung 
2. Protokoll der letzten Generalversammlung 
3. Jahresbericht des Schriftführers 
4. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
5. Kassen- und Revisionsbericht 
6. Entlastung des Kassiers 
7. Ehrungen 
8. Grußworte 
9. Vorschau 2007 
10. Anträge 
11. Verschiedenes 

 
Die Vorstandschaft bittet um zahlreiches und pünktliches Erscheinen. 
 
Anträge sind mind. 10 Tage vor der Versammlung an den Vorsitzenden 
bzw. dessen Stellvertreter zu richten. 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich gratuliere Ihnen zu der gelungenen Handwerkerkundgebung am 23. Sep-
tember 2006 in Viechtach. Die Veranstaltung ist ein Paradebeispiel für die Ei-
geninitiative und Tatkraft des örtlichen Handwerks. Gekrönt wurde die vorbild-
liche Arbeit des Handwerkerverein Viechtach durch die Einweihung des 
„Haus des Handwerks“ am 18. November 2006 in Stadtzentrum Viechtach. 
Dieses künftige Handwerkermuseum zeigt, dass das Handwerk nicht nur wirt-
schaftliche, sondern auch wichtige kulturelle und gesellschaftliche Leistungen 
erbringt. Ich möchte deshalb nochmals allen Handwerkerinnen und Handwerkern für ihren wichtigen 
Beitrag für Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur danken. 
 
Das ostbayerische Handwerk erwirtschaftet 13 % des Bruttoinlandsprodukts im Kammerbezirk, be-
schäftigt 16 % der Erwerbstätigen und bildet 40 % der Lehrlinge aus. Allein schon diese Zahlen bele-
gen, dass das Handwerk – vor allem im ländlichen Raum – als „Jobmotor“ Arbeitsplätze und Ausbil-
dungsplätze sichert. Umso erfreulicher und wichtiger ist es, dass der konjunkturelle Aufschwung 
auch das Handwerk erreicht hat. Die Konjunktur läuft so gut wie schon lange nicht mehr. Die Eigen-
dynamik dieses Aufschwungs zeigt, dass unser wirtschaftspolitischer Kurs wieder in die richtige 
Richtung weist. Ich möchte alles daran setzen, damit wir auch 2007 auf diesem erfolgreichen Weg 
weitergehen. 
 
Auf landespolitischer Ebene kann sich das Handwerk seit jeher auf die konsequente Unterstützung 
des Freistaats verlassen. So haben wir in den Jahren 2001 – 2005 das ostbayerische Handwerk mit 
über 28 Mio. Euro im Rahmen der spezifischen Handwerksförderung gefördert. Die positive Wirt-
schaftsentwicklung speziell in Niederbayern wurde von der Staatsregierung mit umfangreichen Pro-
grammen, vor allem dem Ertüchtigungsprogramm Ostbayern, tatkräftig unterstützt. Insbesondere 
Handwerksbetriebe profitieren sehr von unserem erfolgreichen Mittelsandskreditprogramm.  
 
Neben der hohen Eigenleistung von Handwerk und Mittelstand hat daher auch die bayerische Wirt-
schaftspolitik einen wesentlichen Anteil daran, dass sich gerade Ostbayern zu einer Aufsteigerregion 
entwickelt hat. 
 
Trotz dieser Erfolgsstory, auf die ich als Niederbayer sehr stolz bin, lassen wir in unserem Einsatz für 
das Handwerk auf europäischer, bundespolitischer und landespolitischer nicht nach. Bei der Neuab-
grenzung der Regionalfördergebiete 2007-2013 und der Verteilung der GA-Fördermittel haben wir 
bewusst unser besonderes Augenmerk auf den ostbayerischen Raum gelegt. Auch von der Zutei-
lung der EFRE-Mittel für die kommende Strukturfondsperiode 2007-2013 wird Ostbayern überpropor-
tional profitieren. Bei den großen Strukturreformen auf Bundesebene wie z. B. der Unternehmens- 
und Erbschaftssteuerreform vertreten wir gezielt die Interessen von Mittelstand und Handwerk. Wir 
setzen uns für den Meisterbrief ein und stärken ihn. Ganz bewusst beziehen wir das Handwerk in die 
„Allianz Bayern Innovativ“ ein, um seine Innovationskraft zu steigern und den Informationsfluss zwi-
schen Forschung und Handwerk zu verbessern. 
 
Diese Beispiele zeigen, dass die Bayerische Staatsregierung dem Handwerk seit jeher einverlässli-
cher Partner war und ist. Auch ganz persönlich darf ich Ihnen meine volle Unterstützung für das 
Handwerk versichern und Sie bitten, mit Mut, Tatkraft und Optimismus weiter zur ostbayerischen Er-
folgsstory beizutragen. 

 
Erwin Huber 
Bayerischer Staatsminister 
für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
Werte Mitglieder, 
 
 
die Informationsbroschüre „Blickpunkt Handwerk“ für das Vereinsjahr 2006/07 infor-
miert über die vielen Aktivitäten des Vereins und gibt einen Ausblick auf das kommen-
de Jahr. 
 
Durchgeführt wurden wie jedes Jahr Informationsfahrten, Gesellschaftstage, Fahrrad-
touren, Wanderungen, Teilnahme an Umzügen und Jubilaren, ein Preisschafkopfen so-
wie ein Vereinsausflug in die Fränkische Schweiz, der von unserem Mitglied Willi 
Schießl hervorragend organisiert wurde und eine dreitägige Reise nach Dresden. 
 
Am Ferienprogramm der Stadt Viechtach haben wir uns selbstverständlich auch beteiligt. Hier stellten wir den 
Beruf des Hufschmieds vor. 
 
Die meiste Zeit unserer Vereinsaktivität verschlang allerdings unser „Haus des Handwerks“, das durch eine au-
ßergewöhnliche Leistung unserer Mitglieder in diesem Vereinsjahr baulich zum Abschluss gebracht werden 
konnte. Am 18. November konnten wir die Einweihung mit kirchlicher Segnung und einer überwältigenden Be-
teiligung unserer Mitglieder feiern. Ich möchte mich an dieser Stelle nochmals bei allen unseren Helfern, Gön-
nern und Sponsoren bedanken. Ohne sie alle wäre das nicht zu bewältigen gewesen. 
 
So ganz nebenbei ist es uns auch noch gelungen, wieder eine hervorragende Handwerkerkundgebung in der 
Stadthalle mit dem Bayerischen Wirtschaftsminister Erwin Huber als Festredner zu organisieren. Das im An-
schluss daran durchgeführte Oktoberfest wurde ebenfalls zu einem großen Erfolg und übertraf unsere Erwar-
tungen. 
 
Leider sind im vergangenen Vereinsjahr einige Langjährige Mitglieder verstorben. Sie hinterlassen in ihren Fa-
milien und Betrieben große Lücken. Auch der Verein verliert hierbei treue Mitglieder. 
 
Um künftige Aktivitäten weiterhin so hervorragend bewältigen zu können, bitte ich alle auch weiterhin neue Mit-
glieder für unsern Verein zu werben. 
 
Zum Schluss meines Geleittextes möchte ich noch ein paar persönliche Worte an unsere Mitglieder richten: 
 
Das erste Jahr nach der „Aera Pinzl“ ist zu Ende. Es war mein erstes Jahr als 1. Vorsitzender des Handwerker-
vereins. Es war ein sehr arbeitsreiches, aber auch ein wunderschönes und wie ich denke für uns alle ein er-
folgreiches Vereinsjahr 2006. Erst jetzt wurde mir richtig bewusst, was unser Ehrenvorsitzender Alois Pinzl für 
den Verein geleistet hat. Es machte Spaß, bei so einem hervorragend und aktiven Verein wie dem Handwer-
kerverein, 1. Vorsitzender zu sein. 
 
Ich bedanke mich bei allen unseren Mitgliedern für die hervorragende Unterstützung und Beteiligung bei allen 
unseren Aktivitäten und wünsche mir für alle weiteren Aktivitäten die gleiche Unterstützung von Allen, auch von 
unseren jungen Mitgliedern. Wir brauchen wirklich Alle. Mein besonderer Dank gilt natürlich meiner Vorstand-
schaft und dem Vereinsausschuss, sowie unserem Alois Pinzl sen., der mir immer mit Rat und Tat zur Seite 
stand. Ohne euch alle wäre die ganze Arbeit nicht zu bewältigen gewesen. Ich danke unserem Schriftführer 
Alois, der wieder für die Verfassung der 10 Ausgabe von „Blickpunkt Handwerk“ verantwortlich zeichnet und 
bei allen unseren Inserenten in dieser Zeitung. Bitte schenken Sie unseren Werbepartnern die gebührende 
Aufmerksamkeit. 

 
 
 
 
 

Franz Wittmann 
1. Vorsitzender  
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 - Der Weg zum Museum - 
A. Ankauf — Heft 8 
B. Planungsphase — Heft 8 
C. Baubeginn — Heft 9 
D. Gebäudesanierung — Heft 9/10 
E. Einweihung  — Heft 10 

Der Verein dankt allen Helfern 2006 — 

für fast 1400 geleistete Arbeitsstunden 

— Weiter so 2007! 

Vorher! 

Decken und Fußböden werden erneuert! 

Neuer Anstrich „innen und außen“ 

Nachher! 

Die Heizung wird eingebaut 

Zunftzeichen, Wärmeschutz und Elemente 
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von Alois Pinzl jun. 

 
Der Handwerkerverein Viechtach e. V. ist seit mehr als 100 Jahren – gegründet 1899 – eine aktive 
Gemeinschaft, die nicht nur Traditionen pflegt, sondern sich auch den Aufgaben der heutigen Zeit 
stellt. Am 18. November 2006 wurde die lange Erfolgsgeschichte der Vereins um ein weiteres Kapitel 
erweitert, das „Haus des Handwerks“ wurde eingeweiht. 
 
Dabei war die kirchliche Segnung nur eine Zwischenstation auf dem Weg zu einem noch größeren 
Ziel. Im „Haus des Handwerks“, zu dem das alte Feuerwehrhaus am Stadtplatz umgebaut worden 
ist, soll in zwei Jahren ein Handwerkermuseum eröffnet werden. Schon vor mehreren Jahren kam 
unter dem damaligen Handwerkervorstand, dem rührigen Bezirkskaminkehrermeister Alois Pinzl, der 
Wunsch nach einem eigenen Haus auf. In dem traditionsreichen Verein hatten sich im Laufe der 
Jahrzehnte so viele Utensilien angesammelt, dass man dafür dringend eine feste Bleibe brauchte. 
 
Auf der Suche nach einem Gebäude stieß man dann auf das alte Feuerwehrhaus im Stadtzentrum. 
Dieses Häuschen „Stadtplatz 20“, hinter dem Alten Rathaus am Anfang der Bäckergasse gelegen, 
stammt aus dem Jahr 1830 und war damals für die Unterbringung der Feuerschutzgeräte errichtet 
worden. Diese Funktion behielt es, bis die Feuerwehr 1974/75 in den Neubau an der heutigen Karl-
Gareis-Straße umzog. Das ausrangierte Feuerwehrhaus diente danach noch dem Stadtbauhof als 
Lagerraum für Verkehrsschilder und Gerätschaften. Als dann im Jahre 2003 der Handwerkerverein 
den Antrag stellte, das alte Feuerwehrhaus zu erwerben, fand man im Rathaus dafür offene Ohren. 
Am 1. Dezember beschloss der Stadtrat einstimmig den Verkauf des Gebäudes an den Handwerker-
verein und schon drei Tage später stimmten die Handwerker in einer außerordentlichen Mitglieder-
versammlung dem Kauf zu. 
 
Mittlerweile waren Überlegungen aufgetaucht, das vereinseigene Haus nicht nur als Unterstellplatz 
zu nutzen, sondern darin ein Museum mit regionaler Bedeutung entstehen zu lassen. Und die Pläne 
wurden dann auch zielstrebig weiterverfolgt und in die Tat umgesetzt. Schon im Mai 2005 begannen 
die umfangreichen Sanierungs- und Umbaumaßnahmen im früheren Feuerwehrhaus. 
 
Das Gebäude wurde vollständig entkernt, eine Bodenplatte betoniert und für die Nutzung des Dach-
geschosses eine Zwischendecke eingezogen, eine Treppe betoniert und das Dach erneuert. Weiter 
ging`s dann in diesem Jahr mit dem Einbau einer Heizung und der Installation von Sanitäranlagen 
und schließlich der Außengestaltung. Dazu gehörte der Einbau von Fenstern und Glaselementen 
und die Fassadenverzierung mit neun alten Handwerker-Zunftzeichen durch den bekannten Kunst-
maler Hans Höcherl. Dies war eine großartige Gemeinschaftsleistung  vieler Mitglieder, die in fast 
1400 kostenlosen Arbeitsstunden durch Hand- und Spanndienste fast alle Arbeiten ausführten. Be-
sondere Erwähnung verdient aber die finanzielle Unterstützung durch Ehrenmitglied Günther Klein, 
der dem Handwerkerverein eine Spende von 20 000,00 € zukommen ließ. Auch die Stadt Viechtach 
und der Landkreis Regen förderten das Projekt mit Zuschüssen. 
 
Das Haus als solches ist fertig und wurde diesen Jahres eingeweiht. Um das „Haus des Handwerks“ 
letztlich auch als Museum präsentieren zu können, wird es allerdings noch etwas dauern. Dazu 
braucht man vor allem die passenden Exponate und deshalb hat die Handwerker-Vorstandschaft da-
zu aufgerufen, altes Handwerkszeug, Werkzeuge und Kleidung sowie selbst gefertigtes Handwerks-
gut zur Verfügung zu stellen.  
 
Die Eröffnung des Museums mit einer Dauerausstellung im oberen Geschoss sowie wechselnden 
Sonderausstellungen im Erdgeschoss ist für 2008 geplant. 
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Selbst gemachte Kuchen —  
Dank unserer Frauen! 

Der Besuch bei der 3. Kundgebung  
In Viechtach war gut 

Staatsminister Huber erhält ein  
Erinnerungsgeschenk 

Das Schankteam 

Der Handwerkerverein dankt 
allen, die mit ihrem Tun  

positiv zum Gelingen der  
Veranstaltung  

beigetragen haben! 

Ozapft is 2006! Das eintägige Oktoberfest war bis zum 
letzten Platz besetzt 
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Weitere Termine: 
 

Jahreshauptversammlung 2008 06. Jan. ´08 
 
Informationsfahrten: 
Handwerksmesse München  17. März ´07 
Betriebsbesichtigung   Mai/Jun. ´07 
 
Vereinsausflüge: 
Königssee            Mai ´07 
Kulturfahrt Stuttgart     05.10.-07.10.07 
 
 
Wir bitten für etwaige Termine die Presseberich-
te und Vereinsnachrichten im VBB zu beachten. 

Terminvorankündigungen 2007: 
 

Vatertagswanderung    17. Mai 
Fronleichnam    07. Juni 
Volksfesteinzug    11. August  
Handwerkerkundgebung  22. Sept. 
Oktoberfest    22. Sept. 
Preisschafkopfen   26. Oktober  
Jahrtag     28. Oktober  
Volkstrauertag    18. Nov. 
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Gesellschaftstage 2007 in der Regel am 1. Donnerstag im Monat. 
 
Bitte beachten: Zusätzliche Gesellschaftstage sind mit * gekennzeichnet. 
 
 04. Januar   Drevelis (ehem. Dischinger)   Viechtach 
 *17. Januar   Kilger Josef      Rechertsried 
 01. Februar   Gasthof „Iglhaut“    Viechtach 
 *15. Februar  Landhotel Miethanner   Höllenstein  
 Es besteht Mitfahrgelegenheit, Abfahrt 19:00 Uhr am Stadtplatz 
 01. März   Fischl Stoaberg      Pirka 
 05. April   Waidlerstube (Schwarzholz)  Viechtach 
 03. Mai    Gasthaus „Peter Erich“   Pirka 
 *30. Mai   Schürzinger Erwin     Schlatzendorf 
 *07. Juni   Cafe Hinkofer     Viechtach  
 10:00 Uhr nach Fronleichnamsprozession Frühschoppen 
 05. Juli    Teso Pizzeria     Viechtach 
 02. August   Kolmer Waldfrieden    Viechtach 
 06. September  Landhotel Daffner & Nielsen  Schnitzmühle 
 04. Oktober   Hotel Schmaus     Viechtach 
 08. November  Grießbeck Tommy    Viechtach 
 06. Dezember  Peter Trellinger      Viechtach 
 
Beginn in der Regel jeweils ab 18:00 Uhr — für besonders fleißige natürlich auch später! 
 
Die Vorstandschaft bittet, diese traditionellen Veranstaltungen, die so sehr von Au-
ßenstehenden anerkannt werden, mit einer regen Beteiligung zu unterstützen. 

Gesellschaftstage 

15 Gesellschaftstage 
2007 — nicht verschlafen! 
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20.12.1997 – Die Farbe war Gelb, der Umfang war 40 Seiten, davon 9 Werbung, die Titel-
seite hat sich nach 10 Jahren nicht verändert. Die erste Ausgabe der Vereinszeitung 
„Blickpunkt Handwerk“ erscheint. Die Idee hatte der damalige und heutige Schriftführer Alois 
Pinzl jun., der seit nun einem Jahrzehnt für das Erscheinen und den Inhalt verantwortlich 
zeichnet. 
 
Das 100jährige Gründungsfest stand unmittelbar bevor und die Verantwortlichen waren mit 
Vorbereitungsmaßnahmen beschäftigt. So wurde eine neue Satzung geschrieben und be-
schlossen. Die novellierte Satzung, insbesondere der geänderte Zweck des Vereins, veran-
lasste die Vorstandschaft zu dem Entschluss bei Finanzamt Straubing, einen Antrag auf Be-
scheinigung zur Erlangung der „Gemeinnützigkeit“ zu stellen. Diesem Antrag wurde am 20. 
August 1997 zugestimmt. Die neue Satzung, die „frohe Kunde“ aus Straubing, die Einladung 
zur Jahreshauptversammlung 1998 und die Termine der wieder neu in`s Leben gerufenen 
Gesellschaftstage mussten allen Mitgliedern zugestellt werden. Das wird aber ein dickes 
„Geheft“ dachte ich mir? Im Berufsverband für Kaminkehrer haben wir aus solchen Rund-
schreiben damals Zeitungen gemacht, die Erstellung und Versendung wurde über Werbung 
abgedeckt. Die Idee war geboren – ich führte zusätzlich alle Jubilare auf, bemühte mich um 
Geleittexte (damals Josef Tritscheler, Präsident der Kammer), zum Gedenken der Verstor-
benen wurden zwei Seiten gewidmet, stellte ein Handwerk vor, ließ das abgelaufenen Ver-
einsjahr revue passieren (Ausflüge, Ehrungen, Staplerführerschein, Jahrtag usw.) und gab 
einen Ausblick auf das kommende Jahr. 
 
Eingescannt und gesetzt wurde und wird die Zeitung von meinem Freund und Kollegen Ste-
fan Flachenecker aus Feucht (darum auch der Druck bei KDD in Nürnberg). Mit ihm habe 
ich früher viele Broschüren und Fachbücher erstellt. Für die Werbung war von Beginn an, 
wie heute Klaus Zinnöcker verantwortlich, eine zeitaufwendige und nicht immer schöne Ar-
beit, an die Firmen und Betriebe heran zu gehen. Die Texte lieferten mir der Verein, der un-
ermüdliche Einsatz der Verantwortlichen aber auch die Teilnahme jedes Einzelnen, der Ver-
anstaltungen zu einem Erfolg werden ließ und „last but not least“ die Tageszeitung – der 
Viechtacher Bayerwaldboten, dessen Berichterstattung ich seit geraumer Zeit einbinde. 
 
Blickpunkt Handwerk ist inzwischen eine Vereinszeitung, Einladungsschreiben, Sprachrohr, 
Chronik und Informationsbroschüre in einem. Ein Element im Vereinsleben des Handwer-
kerverein Viechtach e. V., dass nicht mehr wegzudenken ist. Ich bedanke mich bei Allen die 
positiv zum Gelingen beigetragen haben und beitragen werden, im Besonderen bei unseren 
Werbepartnern. - DANKE 

Alois Pinzl jun. und Stefan (sowie Tim) Flachenecker am Arbeitsplatz bei der Erstellung von „Blickpunkt Handwerk“ 
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GEBURTSTAGE 2006 
 

08. Januar    Bauer Karl     70 Jahre 
03. März    Hübner Fred    70 Jahre 
04. März    Schötz Sepp     70 Jahre 
20. März    Forster Helmut    70 Jahre 
24. April    Penzkofer Otto    70 Jahre 
26. April    Schedlbauer Josef   70 Jahre 
21. Mai     Maimer Alfons    85 Jahre 
01. Juni     Niedermayer Josef   80 Jahre 
11. Juni     Baumer Hans    85 Jahre 
06. August    Peter Xaver     75 Jahre 
07. August     Kastl Gust     70 Jahre 
27. August    Vogl Hans     85 Jahre 
01. September   Peter Sepp     75 Jahre 
16. September   Schießl Willi    70 Jahre 
21. September   Geiger Sepp     70 Jahre 
12. Oktober    Degenhart Georg   80 Jahre 
29. Dezember   Tremmel Hans    75 Jahre 
 

… und Sepp Schötz.  
Zusammen 140 Jahre — aber top fit! 

Alles Gute, Glück und Gesundheit! 
Willi Schießl ... 
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Handwerkerverein gibt Silbermünze aus 

 

 
Bereits zum zweiten Mal in seiner Geschichte hat der Handwerkerverein Viechtach e. V. eine Feinsilber-Münze 
anfertigen lassen. 
 
Die erste Sonderprägung wurde 1999 in Auftrag gegeben (vgl. Blickpunkt Handwerk Ausgabe 2, Seite 14). Da-
mals wurde auf der Vorderseite das Handwerkerzeichen und auf der Rückseite der Schutzpatron des Hand-
werks gezeigt. Die Darstellung des hl. Josef wurde aus der Stadtpfarrkirche entnommen. 
 
Die neue Sonderprägung fertigte der Verein zur Einweihung des „Haus des Handwerks“ an. Auf der Vordersei-
te ist das Gebäude des Handwerkerverein Viechtach zu sehen, deutlich sind Gebäudefassade, Zunftzeichen 
und Fahnen auszumachen. Sie trägt ferner den Schriftzug HAUS DES HANDWERKS 2006. Auf der Rückseite 
ist das Handwerkerzeichen, verbunden mit dem Viechtacher Wappen abgebildet. Sie trägt den Schriftzug 
HANDWERKERVEREIN VIECHTACH gegr. 1899. 
 
Die 999er Silbermedaille, 35 mm, 15 g, Polierte Platte kann käuflich zum Selbstkostenpreis von 
 

35,00 EUR (mit Etui) 

 
erworben werden. Es handelt sich bei dem Sammlerstück um eine limitierte Auflage von 100 Stück, die je-
doch nicht alle verkauft werden.  Interessenten sollen sich daher umgehend mit der Vorstandschaft in Verbin-
dung setzen. 
 

Originalabbildung der Münze: 
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Farbe bekennen 
 
Schwarzsehen gilt nicht. Nicht in diesem Beruf. Durch Farbe werden effektvolle Akzente 
gesetzt, unscheinbare Dinge plötzlich in den Mittelpunkt gerückt, Formen betont, triste 
Winkel zu sympathischen Plätzen. 
 
Der Maler und Lackierer führt eine bunte Palette vielseitiger Aufgaben aus. Wobei diese sich 
nicht darauf beschränken, Alltagsgrau von Fassaden, Decken und Wänden zu verbannen 
oder auch mal eine zu kleben – eine Tapete natürlich. Das gehört zwar dazu, aber es gibt 
noch mehr interessante und kreative Tätigkeitsbereiche. Denkmalpflege zum Beispiel; oder 
Restaurierungs- und Renovierungsarbeiten; das werbewirksame Gestalten von Schriften, 
Schildern, Ausstellungsständen. Der Fahrzeuglackierer ist darauf spezialisiert, Karossen mit 
bunter Phantasie zu designen oder Lackschäden geschickt zu beheben – beispielsweise 
durch Airbrush-Technik und andere neuartige Verfahren. 
 
Die Devise lautet: Farbe bekennen in puncto Ideen und gekonnter Ausführung mit 
umweltverträglichen Farben und Lacken in allen Fällen. Ob mit Pinsel, Lackierpistole oder 
moderner Lackieranlage. 

Fassadenanstrich und Vollwärmeschutz 
Tätigkeiten des Malerhandwerks, hier 

im „Haus des Handwerks“ 

Vielleicht Malernachwuchs? 
 

Christoph Wittmann mit Eifer dabei 
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- Busreisen mit modernsten Reise-Luxusbussen 
- Gruppenausflüge mit Bustransfers zum Flughafen 

- Vereinsausflüge, Klassenfahrten, u. v. m. 
- Flugreisen weltweit, pauschal oder mit Linie 
- Ferienwohnungen und Hotelreservierungen 

- Eintrittskarten für viele Veranstaltungen 
- Reiseversicherungen 

- Mietwagen 

Die Handwerker beteiligen sich nicht nur an fast allen Festen, Jubiläen und Veranstaltun-
gen, sondern sind bei diversen Meisterschaften auch noch erfolgreich. 

Bei der Stadtmeisterschaft im Schafkopfen belegte die 
Mannschaft Martin Pinzl, Alois Pinzl jun., Stefan Voitl und 
Markus Voitl nach 2001 zum zweiten Mal Platz 2. 
 
 
 
 
Martin Pinzl wird dabei überlegen „Stadtmeister“. 

Bei der Viechtacher Luftgewehr-Stadtmeisterschaft wurde das Handwerker-Team (Franz 
Wittmann, Horst Knötig und Helmut Pinzl 27.ster! 
 

Erfolgreich als Gast — „zumindest“ beim Schafkopfen! 
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Während die einen im Augustinerkeller 
dem „Maximator“ verköstigten — hörten 
sich andere auf der Messe Vorträge an 

Museum  
in Tüchersfeld 

 
Schreinerwerkstatt 

 
 

Schusterwerkstatt 

Hervorragend organisiert der Vereinsausflug 2006 in die  
Fränkische Schweiz von Willi Schießl 
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Bei der 7. Vatertagswanderung ging‘s über 
Rugenmühle, Gröllerweiden zum Höllen-
stein. 
 
 
Neben den Vätern stehen die Kleinen im Mit-
telpunkt. Maximilian, sieben Monate — 
jüngster Teilnehmer. 

Immer freitags treffen sich die Handwerker 
um in die Pedale zu treten nach dem Motto 

„Der Verein bewegt sich“. 
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Eduard Gruber gewinnt nach 2002 zum zweiten Mal das 
Borstentier — hier mit Spielleiter Alois Pinzl jun. 

Verantwortlich für das Ferienpro-
gramm 2006, bei dem sich die Hand-
werker bereits das fünfte Mal betei-

ligten — Alois Pinzl jun. 

Beim 11. Preisschafkopfen waren 13 Tische — zu gewinnen: „Schweinspreise“ 
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Name Datum 

Ludwig 
Gürster 

26. Januar 2006 

Georg 
Plötz 

04. März 2006 

Josef 
Schmid 

12. Juli 2006 

Lothar 
Kugel 

28. August 2006 

Johann 
Bauer 

05. September 2006 

Georg 
Gierl 

08. Oktober 2006 

 

“O Herr, gib ihnen die ewige Ruhe.” 
Im Jahr 2006 verstorbene Mitglieder des Handwerkervereins Viechtach: 

Auch wenn der Tot eine Schranke setzt, wird ihr Wirken doch die 
Vergänglichkeit der Zeit überdauern. 
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… splitter 

Foto ... 
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Brennerei Adler 
in Streitberg 

Reizvolle Landschaft in der  
sächsischen Schweiz 

2001 — Füssen, König Ludwig 
2002 — Hamburg, König der Löwen 
2003 — Wien, Elisabeth 
2004 — Berlin, Les Miserables 
2005 — Köln, Queen 
2006 — Dresden, Zauberflöte 

Dresden eine Reise wert! 

Die Handwerker im Dresdner „Zwinger“ 

Die Dreifaltigkeitskirche 

Die  
7. Kulturfahrt  

2007 
wird nach  

Stuttgart zu 
„Mamma Mia“ gehen  
mit den Kult-Hits von  

ABBA. 
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Jetzt auch im Plus-Markt — Hafnerhöhe 19 
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Der Handwerkerverein bedankt sich für die  
positive Berichterstattung bei der PNP im Jahre 2006 und hofft 

weiterhin auf gute Zusammenarbeit. 
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Ehrung langjähriger Mitglieder 
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Der Handwerkerverein Viechtach zeichnet jährlich verdiente Handwerker aus. Diese 
Ehrungen werden anläßlich der Handwerkerkundgebung im Rahmen des Viechtacher 
Oktoberfestes am 22. September 2007 vorgenommen. 
 
Anträge für nachstehende Ehrungen können Sie beim Handwerkerverein Viechtach 
anfordern. 
 
 

� Goldener Meisterbrief 
 bei 35-jähriger ununterbrochener selbständiger Ausübung des Handwerks 
 (Meisterprüfung ist nicht Voraussetzung). 
 Den Brief erhalten also auch Ingeneure und Betriebsinhaber ohne Meisterprüfung. 
 Der Goldene Meisterbrief wird auch an Arbeitnehmer verliehen, die die Meister- 
 prüfung abgelegt haben und mindestens 35 Jahre in Handwerksbetrieben als 

Meister tätig sind. 
 

� Ehrenblatt 
 A) Ausübung des Handwerks in der Familie seit ____________ 
 B) Ausübung des Handwerks seit ____________ 
 von mindestens 50 Jahren 
 Weitere Staffelung: 60, 70, 75, 80, 90, 100 Jahre oder mehr. 
 Das Ehrenblatt in „Gold“ erhalten Betriebe ab 100 Jahre 
 

� Ehrenurkunde für Arbeitnehmer mit Verdienstmedaille 
 Langjährige Mitarbeiter, Arbeitnehmer von Handwerksbetrieben, die ununterbrochen  
 dem gleichen Betrieb zugehörig sind. 
 
 25 und 30 Jahre  Urkunde mit versilberter Verdienstmedaille 
 35, 40 und 45 Jahre Urkunde mit vergoldeter Verdienstmedaille 

 
Bitte melden Sie verdiente  

Betriebe, Handwerker oder Mitarbeiter.  
Sie haben es verdient! 

Außerdem werten Sie die Kundgebung des Vereins auf! 



 Seite 37 Blickpunkt Handwerk 

Rudolf Bauernfeind —  
25 Jahre im Betrieb  

Zimmerei Bauernfeind. Ehrenblätter für Mitglied Franz Stern (3. v. l.) — 
126 Jahre Metallbaubetrieb Stern und den ältes-
ten Betrieb Viechtachs, die Gesellschaftsbraue-

rei, 453 Jahre, mit Gesellschafter  
Michael Bielmeier (2. v. r.). 

Goldene Meisterbriefe  
für Albert Pangerl und  

Alois Pinzl 

Alois Pinzl wird Ehrenvorsitzender — 18.11.2006 
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Bitte an: 
Franz Wittmann 
1. Vorsitzender 
Krumwiesenweg 2b 
94234 Viechtach 
Tel.: 0 99 42 / 90 26 00 
Fax: 0 99 42 / 90 26 02 

 

Aufnahmeantrag 
 

Herr/Frau __________________________, geboren am _____________ 
 
Wohnort ______________________, Str. ____________________, Nr.__ 
 
Telefon _________________, erklärt hiermit seinen Beitritt zum 
 
Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 1899; 
 
Erlernter Beruf _____________________________________________ 
 
derzeitig tätig als _____________________________________________ 
 

�selbständig, freiberuflich
�Arbeiter, Angestellter
�Beamter
�Auszubildender
 
 

Abbuchungsauftrag: 
 
Ich bin damit einverstanden, daß der Jahresbeitrag in Höhe von € 13,00 ab 
_____________ von meinem Konto Nr.: ________________________ bei der 
___________________________, BLZ ___________________ abgebucht wird. 
Diese Erklärung gilt bis auf weiteres. Ein Widerruf wird schriftlich erfolgen. 
 
Ich beantrage die Aufnahme in den Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 1899 und 
erkenne die ausgehändigte Vereinssatzung an. 
 
 
Viechtach, den_________________    
         Unterschrift__________________ 
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War das 2006? – Was wird 2007?  
 

von Alois Pinzl jun. 
 
Schon wieder Advent? – Schon wieder Weihnachten? – Schon 
wieder ein neues Jahr? Gerade hat das neue Jahr begonnen, da 
ist es auch schon wieder vorbei, oft hat habe ich den Eindruck je 
älter man wird, umso schneller vergeht die Zeit. Ein bayerischer 
Papst wird gewählt – wann war das, richtig im April 2005. Die 
Fußballweltmeisterschaft in Deutschland, richtig im Juni 2006. 
Merkel wird die erste Kanzlerin der Bundesrepublik, richtig im 
Oktober 2005. 
Aber wann war die Tsunami - Katastrophe vor Sumatra. 
Griechenland Fußballeuropameister, wo war das überhaupt? – 
eigentlich auch erst zwei Jahre her. 
 
Geht es nicht allen von uns so, oft zieht das Leben an einem 
vorbei und wir ärgern uns über Kleinigkeiten und Dinge, die es 
eigentlich gar nicht wert sind. Ein Jahr später oder ein paar Tage 
danach ist es längst vergessen, wir haben uns aber den Moment 
oder den Tag „versauen“ lassen. 
 
Wie ist dieser Ablauf im Vereinsleben, was wird über das Jahr 
2006 in der Chronik des Vereins stehen bleiben. Am 08.01.2006 
wird Franz Wittmann zum 16. Vorsitzenden des 
Handwerkervereins gewählt. Am 18.11.2006 wird das „Haus des 
Handwerks“ auf dem Stadtplatz eingeweiht und am selben Tag 
Alois Pinzl sen. zum Ehrenvorsitzenden ernannt. Was aber 
wirklich in Erinnerung bleiben wird, ist dass der Verein nach wie 
vor zu den großen Traditionsvereinen in der Stadt Viechtach 
gehört. Dass der Verein wieder viele kleine und große Erfolge zu 
verzeichnen hatte, um diese nicht zu vergessen, dient zum 
zehnten Mal die Vereinszeitung „Blickpunkt Handwerk“. Gerade 
Vereine brauchen Erfolge, um Verantwortliche und Mitglieder 
immer wieder auf`s Neue zu motivieren. Ziele müssen stets 
formuliert werden, die Umsetzung darf nicht aus den Augen 
verloren werden. 
 
Eines der Ziele für 2007 muss lauten: Am Stadtplatz wird ein 
Handwerkermuseum mit regionaler Bedeutung entstehen. Das 
Gebäude ist fertig. Nun muss Ausschau gehalten werden nach 
alten Handwerkzeug, Werkzeuge und Kleidung. Denn im oberen 
Geschoß soll mittelfristig eine dauerhafte Ausstellung 
verschiedener Handwerke entstehen. Im Erdgeschoß sollen 
abwechselnd Sonderausstellungen statt- finden. 
 
Mit dem Zusammenhalt und der Tatkraft jedes Einzelnen wird 
dieses Ziel erreicht werden. Im diesem Sinne bittet der Verein 
wieder alle Mitglieder sich aktiv am Vereinsgeschehen 2007 zu 
beteiligen und sagt „Danke“ für die Unterstützung in jeglicher 
Form. 

Der  
Handwerker-

verein  
wünscht seinen 
Mitgliedern alles 

Gute für 
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